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In der Hebräischen Bibel wird dem 
Gott Israels die Ausübung typischer 
Schreibertätigkeiten zugesprochen.  
In diesem Vortrag geht es darum, die 
theologische “Aufladung” des 
Schreibens auf ihre Grundlagen im 
gesellschaftlichen Sein Israels zurück 
zu verfolgen und damit Israels 
Schriftideologie historisch und 
anthropologisch besser verstehen zu 
lernen. Um die ganze Tiefe von 
alttestamentlichen Vorstellungen  
über das Schreiben Gottes und der 
Menschen zu ermessen, muss aber 
auch die Korrelation zwischen 
Schreiben und Bilderverbot bedacht 
werden. 
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